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Seit Jahren ein zufriedener Hollmann-Kunde: Ottmar Hitzfeld (re.),
der Gentleman unter den Startrainern, mit K.-P. Hollmann.

Unsere SpezialitŠt: Sitzgruppen fŸr kleine RŠume.
Sitzgruppen fŸr Senioren, extra hoch und fest im Sitz.

Montag, 11. 8. 2008, von 10 bis 18 Uhr

Dienstag, 12. 8. 2008, von 10 bis 18 Uh r
Verkauf in unserem Schauraum ÈLogistik-Zentrum KochÇ

Lotte-Wersen, Heuers Moor , BAB-Abfahrt OS-Hafen, Ri. Atter/Ratio

Telefon/Fax (0 54 04) 12 34HOLLMANN
Exklusive Polstermšbel nach eigenen EntwŸrfen

90% Empfehlung90% Empfehlung

Leckereien nicht nur für Pferde 

Pferdeleckerlis gebacken haben die Ferienkinder, beobachtet von Spike (hinten) und Bobby. 
Fotos: Frederike Haar

Hallo!
Da seid Ihr ja wieder! Auch

an diesem Wochenende hat
es wieder tolle Ferienspaß-
Aktionen gegeben. 

Nicht nur Kinder naschen
gerne, sondern auch Pferde.
Am Samstag hat Nicole von
Lindern Euch in ihren Gar-
ten eingeladen, um dort Le-
ckerlies für Pferde in ver-
schiedenen Formen zu ba-
cken. Aus Eurem selbst her-
gestellten Teig habt Ihr Huf-
eisen, Quadrate und Taler ge-
formt. Erinnert Ihr Euch an
die drei verschiedenen Sor-
ten? Die Rezepte durftet Ihr
mit nach Hause nehmen. Zu-
nächst hat Nicole von Lin-
dern Euch in drei Gruppen
eingeteilt. Jede Gruppe hat
ihr eigenesPferdegebäck her-
gestellt. Da gab es die ŒLein-
samen Plätzchen•, den
ŒGoldsaft Sirup Snack• und
die ŒKnusper Leckerlis•.

Letztere bestehen aus Mehl,
Haferflocken, Honig und
Wasser. Sie herzustellen ist
nicht schwer. Ihr habt alle
Zutaten gemischt und daraus
einen Teig hergestellt. Dann
habt Ihr kleine Quadrate aus
dem ausgerollten Teig ausge-
schnitten und auf ein Back-

blech gelegt. Nun mussten
die Leckerlies noch schnell
ab in den Backofen. Ihr habt
sie selbst probiert, denn sie
schmecken nicht nur den
Pferden gut. Im Garten von
Nicole von Lindern gab es so-
gar zwei Pferde, die sicher
gerne von Euren Leckereien
gekostet hätten. Eines davon
hieß Spike, wisst Ihr noch?
Spike hatte seine Nase schon
gefährlich nah an Euren Le-
ckerlis. Als ich Euch fragte,
warum er nicht probieren
darf, habt Ihr gleich gerufen:
ŒDie müssen erst zwei Tage
trocknen!• Pferde vertragen
die Leckerlis sonst nicht gut.
Wenn ein Pferd Bauchweh
hat, kann das ein großes
Problem werden. Pferde ha-
ben nämlich einen riesigen
Magen, viel größer als der des
Menschen. Gut aufgepasst!
Bis morgen! 
Eure Frederike

Alina Pleye (8) aus Melle:
ŒIch finde die Backaktion für
Pferde richtig toll, denn ich
habe sie besonders gern. Ich
habe selbst auch Reitunter-
richt. In unserer Gruppe ha-
ben wir Leckerlies aus Corn-
flakes, Mehl und Leinsamen
hergestellt. Uns haben sie üb-

rigens auch geschmeckt. Die
Pferde dürfen sie erst in zwei
Tagen probieren, wenn sie
getrocknet sind. Ich werde
bald neun Jahre alt, am 29.
August. Nach den Ferien bin
ich eine Drittklässlerin.

ŒPonyspiele•:
Schlossallee 21, Gesmold,

von 9.30 bis 11 Uhr
ŒIch glaub` ich steh im
Wald.•:  Wanderparkplatz an
der Waldstraße, neben dem
Sportgelände des SC Melle
03, Richtung Eicken Bruche,
von 9.30 bis 12.30 Uhr.

Nur eine Schießerei, sonst ruhig
Was Meller in der Weltstadt New York erlebten

Von Jürgen Krämer

NEW YORK. Zu unserer tägli-
chen Berichterstattung
über die Meller Delegation
in den USA gehören auch
Reisenotizen. Folgendes hat
Jürgen Krämer in New York
aufgespießt: 

Als ich in aller Frühe mein
Zimmer im New Yorker Wel-
lington Hotel verlasse, um
mich in der Lobby des gastli-
chen Hauses zusammen mit
den übrigen Reiseteilneh-
mern aus dem Grönegau zu
treffen, stoße ich unmittelbar
nach dem Verlassen des
Fahrstuhls auf zwei alte Be-
kannte, die bereits drei Tage
vor uns in die amerikanische
Metropole gereist sind.

ŒNa, was habt ihr hier denn
schon alles erlebt?•, wollte
ich von den beiden Damen
wissen. ŒSchon eine ganze
Menge … aber das Spektaku-
lärste war eine Schießerei,
die sich nur wenige Meter
von unserem Hotel abspiel-
te•, berichtet Elisabeth Ben-
ne, ihre Zeichens Mitglied im
Deutsch-Amerikanischen
Freundeskreis Melle. In diese
Auseinandersetzung sei so-
gar ein erst neun Jahre alter
Junge verwickelt gewesen.

Die Polizei habe die Lage fest
im Griff gehabt. Bereits kurze
Zeit nach den Schüssen sei
das Leben wieder seinen nor-
malen Gang gegangen. Am
anderen Morgen habe aller-
dings sogar das Fernsehen
über den Schusswechsel be-
richtet. 

ŒKlar, diese Schießerei
hatte es in sich. Aber ansons-
ten ist es eher ruhig hier•,
versichert Bärbel Thoms, die
sich angetan von der zentra-
len Lage der Herberge zeigt.
Ob Broadway, Times Square
oder Central Park … alles sei
vom Wellington Hotel aus be-
quem zu Fuß zu erreichen.

New York City gilt als die
Welthauptstadt der Finanzen
und des Kapitals, ist Sitz der
Vereinten Nationen und ein
Dorado der Kultur. Sie ist
aber auch ein Mosaik der Na-
tionen und eine Stadt der
härtesten sozialen Gegensät-
ze, in der verschwenderi-
scher Luxus und bitterste Ar-
mut nicht selten nur durch
den Mittelstreifen auf dem
Asphalt getrennt sind. 

New York markiert aber
auch einen wichtigen Anlauf-
punkt in der Geschichte der
deutschen Auswandererbe-
wegung in die USA, wie ein
Besuch auf Ellis Island deut-

lich werden lässt … mit sei-
nem markanten Museum, in
dem Mitglieder der Reise-
gruppe aus dem Grönegau
auf eindrucksvolle Weise er-
fahren, wie Auswanderer aus
der alten Welt die ersten Tage
im ŒLand der unbegrenzten
Möglichkeiten• erlebten:
ŒDieser Pogrammpunkt er-
wies sich aus unserer Sicht
als sehr emotional•, betont
Anni Aulbert. ŒWegen der
ausgezeichneten Präsenta-
tion dieser Thematik erfuh-
ren wir auf eindrucksvolle
Weise, mit welchen Erwar-
tungen und Hoffnungen,
aber auch mit welchen Ängs-
ten und Befürchtungen deut-
sche Auswanderer amerika-
nischen Boden betraten.•

Übrigens: Auch mit der
plattdeutschen Sprache wer-
den die Meller im Herzen

New Yorks konfrontiert … bei
einem Besuch der evange-
lisch-lutherischen Zionskir-
che, in der die Reisenden
vom dortigen Pastor George
R. Münnich willkommen ge-
heißen werden. Der Geistli-
che, der in seiner Kirche Got-
tesdienste in plattdeutscher
Sprache gestaltet und auf
diese Weise die Erinnerung
an die deutschen Auswande-
rer wachhält, zeigt sich er-
freut darüber, die Gäste aus
dem Grönegau in seinem
Gotteshaus willkommen zu
heißen. Denn: ŒUnsere
deutschsprachige Gemeinde
hier in New York wird immer
kleiner, und auch Deutsch
sprechende Besucher von au-
ßerhalb werden immer weni-
ger.• Dann folgte eine kurze
Andacht, an deren Ende es
Freundskreismitglied Elisa-
beth Benne vorbehalten war,
das Vaterunser zu sprechen,
und zwar Œup Platt•. Als kurz
darauf Heinrich Tappe noch
einige Döntkes in plattdeut-
scher Sprache zum Besten
gibt, sorgt das für Heiterkeit.
ŒNicht ohne Grund•, so sagt
Heinrich später mit einem
Augenzwinkern zu mir,
Œhabe ich die Witze erst nach
dem Verlassen der Zionskir-
che gemacht . . .•

TRAUERNACHRICHTEN &
DANKSAGUNGEN

Physiotherapie
Ergotherapie
Wirtschaftsrecht
BWL

Oldenburg
im PFL
Peterstraße 3

04 41 / 217 67 08

versch.
Schwerpunkte

Mechatronik

diploma.de

Diplom Bachelor Master

Fernstudium

Doktoratsstudium durch
unsere Partner-Uni

Studienberatung
13.08.08 18:30 - 20:00 Uhr

el.:

Unterricht

Melle á Markt 22 á � 0 54 22/4 84 88 á Fax 4 84 89
www.knollengesellschaft.de

Alle Gerichte auch au§er Haus 
zum Mitnehmen!

Business-Lunch
Woche vom  11. 8. 2008 bis 16. 8. 2008
Jetzt auch Samstag Mittagtisch

É und in 10 Minuten auf dem Tisch
inkl. einem sŸ§en
Snack zum Dessert nur � 4.95

Dienstag

Donnerstag

Mittwoch

Freitag

aktuell

Montag

Salat der Woche
Frische Blatt- und Rohkostsalate
mit einem kleinen HolzfŠllersteak, KrŠuter-
Joghurtdressing und frischem Kartoffelbrot

Samstag

Vegetarisches Gericht der Woche
GefŸllte Paprika
auf einer Tomatensauce

Paprikarahmschnitzel
in einer pikanten Sauce, dazu Pommes
frites und eine Salatbeilage

Geschnetzeltes
vom JungschweinerŸcken
in einer Champignonrahmsauce, dazu
SpŠtzle und eine kleine Salatbeilage

SchweinerŸckensteak 
mit KrŠuterbutter, Kartoffel-Wedges
und Krautsalat

Hausgemachte Frikadelle
mit Bratkartoffeln und Erbsen-Mšhren-
GemŸse

Kohlroulade
in einer Rahmsauce, dazu Bratkartoffeln

Backfischfilet
mit hausgemachtem Kartoffelsalat und
Remouladensauce

Gastronomie

BaumfŠllung
mit Abfuhr

Baumausastung
mit 28-m-BŸhne

Zinnecker
Selbstst. Forstwirt

� 0 54 42/28 28

Passbilder
biometr isch sofort

FOTOSTUDIO UND FACHHANDEL
Markt 13 á 49324 Melle á Tel. 0 54 22/55 60

Fotoarbeiten
digital und analog
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55 BILLIG HEIZEN

Gas-Brennwert/Solar
ãDie Sonne schickt keine RechnungÒ

Monatsrate ab 98,- �
nur 4,65 % Zinsen

60 Jahre HEIDTMANN-Heizung & Solar 

AusstellungskŸchen 
und ElektrogerŠte 
zu Sonderpreisen

Einfach mal reinschauen!

Wir brauchen Platz!!!

Gnirk KŸchen
+ Elektro

. . . denn wir haben Zeit fŸr Sie.
Wittekindstr. 16 / vor dem Haus

Telefon 2 17 27
P

!! NOTVERKAUF !!
Aus geplatzten AuftrŠgen

23 NAGELNEUE FERTIGGARAGEN
zu absoluten Schleuderpreisen (Einzel- oder
Doppelbox). Wer will eine oder mehrere?

Info: Exklusiv-Garagen
Tel. 08 00-7 85 37 85 gebŸhrenfrei (24 h)

Verkäufe

Titelverteidiger Ü 90 räumte beim Wettrutschen erneut ab
Riemsloher Volksfest:  Am
Samstag hat das Mann-
schaft-Wettrutschen Span-
nung und sommerliche
Stimmung verbreitet. Auf
den ersten Rang rutschten
sich zum wiederholten Male
(von links) Olli Hoffmann,
Andreas Bolte, Björn Dirke,
Sebastian Mönter, Christian
Kascha (unten links) und
Frederic Neumann. Die
sechs Œwohlbehüteten•
90-Kilo-Männer haben den
Bogen raus. Auf dem zwei-
ten Rang landeten die Kar-
tengruftis, den dritten Platz
sicherte sich das Team P+.
Der FC Mische räumte den
vierten Platz ab, die Mann-
schaft ŒTischtennis• er-
reichte Rang 5. Nach der
Siegerehrung feierten die
Riemsloher ihre Rutsch-
Siege noch ausgiebig auf
dem großen Festgelände.
Das Wettrutschen, veran-
staltet von Klaus Placke und
Mario Seppel, wird zur Tra-
dition. Foto: Frederike Haar

FERIENKIND DES TAGES

TERMINE

Alles an deiner Persönlichkeit,
was echt und wertvoll ist,
entsteht aus dem Leuchten deiner wahren Natur,
die hindurchscheint.
Und das geht nie verloren.

In tiefem Schmerz müssen wir Abschied nehmen von meinem über alles
geliebten Vater, Pauls herzensgutem Opa, Onkel und Schwager

Werner Wielebinski
* 21. September 1921 † 8. August 2008

In unendlicher Liebe und Dankbarkeit:

Sonja Wielebinski und Martin Mönkediek
mit Paul
Familie Nagel
Familie Engelmann
Familien Mönkediek
und alle Angehörigen

früher Melle, Gesmolder Straße
Traueranschrift:
Sonja Wielebinski, Potsdamer Straße 38, 49088 Osnabrück

Die Trauerfeier ist am Freitag, dem 15. August 2008, um 11 Uhr in der Trauerkapelle des
Bestattungshauses Bergstermann-Schweer, In der Dodesheide 16, Osnabrück.


